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Toward a More Secure World? 

The Report of the UN High-Level-Panel on Threats, Challenges and Change

Der im Dezember 2004 vorgelegte Bericht des “UN-High-Level-Panels on 
Threats, Challenges and Change” formuliert über hundert Empfehlungen für eine 
neue kollektive Sicherheitsstrategie im 21. Jahrhundert. Angesichts der tiefen 

Spaltung über den Krieg im Irak wurde das Panel im September 2003 von Kofi 
Annan damit beauftragt, zentrale Bedrohungen für die globale Sicherheit zu 
identifizieren, die bestehenden Politiken und Kapazitäten der UN kritisch zu 

evaluieren und konkrete Vorschläge zu unterbreiten, wie den Gefahren effizienter 
begegnet und die UN wieder gestärkt werden kann. 

Zwar zog die Debatte um die Erweiterung des UN-Sicherheitsrates in 

Deutschland bisher die meiste öffentliche Aufmerksamkeit auf sich. Doch die 
Expertengruppe beschäftigte sich mit einer Reihe von weiteren, sehr 
kontroversen Themen wie mit der Frage nach einem neuen „global deal“, der 

sicherheits- und entwicklungspolitische Interessen miteinander verbindet; nach 
neuen Spielregeln für Interventionen und der Legitimität von militärischer Gewalt; 
oder nach verbesserten Kapazitäten der UN in der zivilen Konfliktbearbeitung. 

Die UN steht, so Kofi Annan, 2005 vor einem Scheideweg. Der Bericht markiert 
auch den Auftakt einer UN-Reformdebatte, die auf dem UN-Gipfel Mitte 
September in konkrete Vereinbarungen über eine ganze Bandbreite an 

entwicklungs- und sicherheitspolitischen Fragen münden soll.  

Die Veranstaltung, die gemeinsam von der Friedrich-Ebert-Stiftung, dem Global 
Policy Forum Europe und dem Institut für Entwicklung und Frieden organisiert 

wird und zu der rund 50 Experten aus Parlament, Ministerien, Forschung und 
NGOs erwartet werden, wird die wichtigsten Kontroversen und Ergebnisse des 
Berichts diskutieren sowie nach den Chancen für eine „neue und umfassende 

Vision der kollektiven Sicherheit“ fragen. 
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14:45 Uhr  

Anmeldung  

15 Uhr  

Einführung  

Christiane Kesper (Leiterin, Referat Entwicklungspolitik, Friedrich-Ebert-Stiftung, Berlin) 

Keynote address  

Lord David Hannay (Mitglied des UN-High-Level-Panel on Threats, Challenges and 
Change/ehemaliger Botschafter Großbritanniens bei der UN, London) 

Kommentare  

Peter Wittig (Stellvertretender Leiter der Abteilung für "Globale Fragen, Vereinte Nationen, 
Menschenrechte und humanitäre Hilfe", Auswärtiges Amt, Berlin) 

Jeffrey Laurenti (Senior Scholar on the United Nations and International Affairs, Century 
Foundation, New York) 

Lars Klingbeil (Mitglied des Deutschen Bundestages) 

Ziad Abdel Samad (Geschäftsführer, Arab NGO Network for Development, Beirut) 

Tobias Debiel (Wissenschaftlicher Geschäftsführer, Institut für Entwicklung und Frieden, 
Duisburg) 

Diskussion  

Moderation 

Manfred Bardeleben (Leiter des Büros der Friedrich-Ebert-Stiftung in New York) 

18 Uhr  

Imbiss  

 

Die Veranstaltung wird Englisch/Deutsch simultan übersetzt.  


